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1. Verordnung: Durchführung des WohnbauförderungsgesetT.es 1968; Neufestsetzung näherer ßescimmungen über 
die Gewährung der Wohnbeihilfe. 

2. Verordnung: Durchführung des Wohnbauförd_erungsgcsetzeS 1968; Neufestlegung näherer Bestimmungen über 
dJe Gewährung der Wohnbeihilfe. 

1. 

Verordnung der Wiener Landesregierung 
vom 16. Dezember 1975, mit der in Durdi­
führung des Wohnbauförderungsgesetzes 
1968 nähere Bestimmungen über die Gewäh­
rung der Wohnbeihilfe neu festgesetzt wer- i 

den 1 

Auf Grund des § 15 Abs. 8 des Wohnbau- ! 
förderungsgesetzes 1968, BGBl. Nr. 280(1967, in 1 

der Fassung der Bundesgesetze BGB!. Nr. 232/ i 
1972, 443/1972, 287/1974, 449/1974 und 366/1975 ! 
wird nach Anhörung des Wohnbauförderungs- : 
beirates verordnet: ' 

Artikel 1 

Die V:erordnung der Wriener Landesregierung 
vom 12. Dezember 1972, LGBl. für Wien 
Nr. 1(1973 in der fä'1Sung der Verordnungen 
LGBL für Wien Nr. 6/1973, Nr. 23/1974 und 
Nr. 1/1975, mit der in Durchführung des Wohn· 
bauförderungsgesietzes 1968 nähere Bestimmungen 
über die Gewährung der Wohnbeihilfe festgelegt 
vrerden, wird wie folgt geändert: 

Im § 1 Abs. 2 haben die !it. a und b zu lauten: 
na) Bei einer Haushaltsgröße von einer l)er­

son bleiben S 3050' -, bei einer Haus­
haltsgröße von zwei Personen S 5100"­
anrechnungsfrei; für jede weitere Person 
vergrößert sich der Freibetrag um jeweils 
s 1500"-. 

Das d1ese Grenze übersteigende Einkommen 
wird in Einkommensstufen unterteil~ \vobei 
von der 

1. Einkommensstufe . . . . . . . . . . 6 v. H. 
2. Einkommensstufe 
3. Einkommensstufe 
4. Einkommensstufe 
5. Einkommensstufe 
6. EinkommenS!Stufe 

10 v. H. 
15 v. H. 
21 v. H. 
28 v. H. 
36v. H. 

7. Einkommensstufe .......... 45 v. H. 
8. Einkommensstufe . . . . . . . . . . 55 v. H. 

zur Bestreitung des Wohnungsaufwandes 
zumutbar sind. 

Eine Einkommensstufe beträgt: bei einer 
Haushaltsgröße von einer Person S 700·­
und bei einer Haushaltsgröße von zwei 
Personen S soo· -; für jede weitere Person 
vergrößert sidi die Einkommensstufe um 
sso·-. 

b) Die Einstufung erfolgt bei Jungfamilien, 
das sind Familien, deren Familienerhalter 
oder ein Ehepartner das 30. Lebensjahr 
nodl nicht vollendet hat, sowie bei Familien 
mit drei und mehr Kindern, für die der 
Familienerhalter Familienbeihilfe bezieht, 
in der Weise> daß der an Hand der Fami­
liengröße ermittelte Freibetrag gemäß lit. a 
um S tsoo·- und die ermittelte Einkom­
mensstufe um s so· - vermehrt werden." 

Artikel II 

Diese Verordnung tritt ~m 1. Jänner 1976 
in Kraft. 

Der Landeshauptmann: 
Gratz 

2. 

Verordnung der Wiener Landesregierung 
vom 16. Dezember 1975, mit der in Durdi­
führung des Wohnbauförderungsgesetzes 
1968 die angemessenen Gesamtbaukosten je 
Quadratmeter und die normale Ausstattung 
der geförderten Baulichkeiten neu festgelegt 

werden 

Auf Grund des S 2 Abs. 2 des Wohnbau­
förderungsgesetzes 1968, BGB!. Nr. 280/1967, 
in der Fassung der Bundesgesetze BGB!. Nr. 2321 
1972, 443/1972, 287/1974, 449/1974 und 366/ 
1975, wird nach Anhörung des Wohnbauförde­
rungsbeirates verordnet: 

Artikel 1 
9. Einkommensstufe 

10. Einkommensstufe 
66 v. H. ! Die Verordnung der Wiener Landesregierung 
78 v. H. i vom 12. Dez,ember 1972, LGBI. für Wien Nr. 3/ 
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